
Wahrheit und Geschichte

In den letzten Jahrzehnten hat die neuere Geschichts-
forschung klassische erkenntnistheoretische Fragen 
auf erneuerte Weise gestellt. Insbesondere wurde re-
flektiert, wie sich der historische Diskurs konstituiert. 

Welches sind die hermeneutischen Operationen, die 
den Weg zu einer sachgemässen Wahrnehmung der 
Vergangenheit führen? Welches sind die Instrumente, 
die gleichzeitig die Konstruktion und Rekonstruktion 
des Geschehenen ermöglichen?
In dieser Hinsicht spielt das Problem des Bezugs bzw. 
der Referenz des historischen Diskurses zur vergan-
genen Wirklichkeit eine besondere Rolle. Welches 
ist der Stellenwert eines solchen Bezugs? Welcher 
Unterschied besteht zwischen einer historischen 
und einer fiktiven Referenz im historischen Diskurs 
selbst? Wie stellt sich das Problem der Wahrheit 
in der Wechselwirkung zwischen Historischem und 
Fiktivem?

In der neutestamentlichen Wissenschaft wurde diese 
neuere erkenntnistheoretische Reflexion über die 
Geschichte in zwei Feldern rezipiert. Sie führte zum 
einen zu einer neuen Formulierung der Frage nach 
dem historischen Jesus. Sie löste zum anderen eine 
neue Evaluation der Gattung der Historiographie 
aus. 

Organisiert von:

den beiden Lehrstühlen für Neues Testament an der 
Theologischen Fakultät Zürich 
in Zusammenarbeit mit dem Institut für Hermeneutik 
und Religionsphilosophie

 

Universität Zürich

Theologische Fakultät 

Wahrheit und Geschichte
Symposion aus Anlass der Emeritierung von 

Jean Zumstein

4./5.  Dezember 2009

Kirchgasse 9
8001 Zürich
Raum 200

Die Tagung ist allen Interessierten kostenlos zugänglich.

Neues Testament:
Samuel.Vollenweider@access.uzh.ch
http://www.theologie.uzh.ch/index.html

Institut für Hermeneutik und Religionsphilosophie
hermes@theol.uzh.ch
www.uzh.ch/hermes

Kirchgasse 9, 8001 Zürich



 
Freitag, 4.12.2009

13.00–13.15 Uhr 
Eröffnung (Dekan / Samuel Vollenweider)

13.15–14.45 Uhr 
Jean Zumstein, Zürich 
»Und wir wissen, dass sein Zeugnis wahr ist.«
Fiktion und Historie in der johanneischen 
Geschichtsschreibung
Response: Andreas Dettwiler, Genève 

14.45–15.15 Uhr Pause

15.15–16.45 Uhr 
Philipp Sarasin, Zürich
Wahrheit und Geschichte im Lichte Darwins
Response: Hans Weder, Zürich

16.45–17.15 Uhr Pause

17.15–18.45 Uhr 
Pierre Bühler, Zürich
Wie Wahrheit Geschichte wird – wie Geschichte 
Wahrheit wird. Hermeneutisch-systematische 
Brocken
Response: Jean Zumstein, Zürich

19.30 Uhr Nachtessen

Samstag, 5.12.2009

9.00–10.30 Uhr 
Claire Clivaz, Lausanne 
L’écriture de l’histoire au risque des émotions: 
rhétorique, fiction et réalité 
(The Question of Emotions in Writing History. 
Rhetorics, Fiction and Reality)
Response: Uta Poplutz, Zürich

10.30–11.00 Uhr Pause

11.00–12.30 Uhr 
Jens Schröter, Berlin
Historische (Re-)Konstruktion und theologische
Wahrheit. Die Diskussion über den »historischen Jesus«
im Kontext neuzeitlicher Wahrheitsbegründungen des
christlichen Glaubens
Response: Samuel Vollenweider, Zürich

12.30–13.30 Uhr Mittagessen

13.30–15.00 Uhr 
Knut Backhaus, München 
Asphaleia. Lukanische Geschichtsschreibung als
religiöses Ordnungshandeln im Rahmen des antiken
Wahrheitsdiskurses
Response: Daniel Marguerat, Lausanne

Referate:
Prof. Dr. Knut Backhaus
Professor für Neutestamentliche Exegese und biblische 
Hermeneutik an der Ludwig-Maximilians-Universität München.

Prof. Dr. Pierre Bühler
Professor für Systematische Theologie, insbes. Hermeneutik 
und Fundamentaltheologie an der Universität Zürich.

Prof. Dr. Claire Clivaz
Professeur Assistante en Nouveau Testament et littérature 
chrétienne ancienne à l’Université de Lausanne.

Prof. Dr. Philipp Sarasin
Professor für Allgemeine und Schweizer Geschichte der Neuzeit 
an der Universität Zürich.

Prof. Dr. Jens Schröter
Professor für Neues Testament an der Humboldt-Universität 
Berlin.

Prof. Dr. Jean Zumstein
Professor für Neutestamentliche Theologie, Exegese und 
Hermeneutik an der Universität Zürich.

Responses:
Prof. Dr. Andreas Dettwiler
Professeur ordinaire de Nouveau Testament à l’Université de 
Genève.

Prof. Dr. Daniel Marguerat
Professeur honoraire à l’Institut romand des sciences bibliques 
(IRSB) à l’Université de Lausanne.

Dr. habil. Uta Poplutz
Oberassistentin am Lehrstuhl für Neutestamentliche Theologie, 
Exegese und Hermeneutik an der Universität Zürich.

Prof. Dr. Samuel Vollenweider
Professor für Neutestamentliche Wissenschaft mit Schwerpunkt 
Geschichte und Theologie der urchristlichen Literatur an der 
Universität Zürich.

Prof. Dr. Hans Weder
Professor für Neues Testament (ad personam) an der Universität 
Zürich.


